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Jahrgang 69 année No. 8 14. April 1923
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Oberst Wilhelm Schwendimann,
gestorben in Aarau am 29. März 1923.

Der dies schreibt, war sein Eekrut und hat unter ihm als
Offizier gedient, zuletzt in seinem Stab, als Oberst Schwendimann
die Kavallerie-Brigade 2 führte. Heute steht er am Grabe eines
verehrten Vorgesetzten und trauert um einen lieben Freund!

Oberst Schwendimann war als Soldat und als Mensch allen ein
Beispiel. Ernste Pflichterfüllung war bei ihm ganz selbstverständlich,

gleichviel, ob die Pflichten schwere, anstrengende, oder vorübergehend

leichtere waren. Stille Pflichterfüllung war alles, was er
von seinen Untergebenen verlangte, und seine Strenge lernten nur
die kennen, die ihre Pflicht vergaßen.

Oberst Schwendimann freute sich, in froher Gesellschaft zu
sein. Er war nie ein Spielverderber und verstand es, die Fröhlichkeit

um sich herum stets in würdigen Grenzen zu halten.
Aller Schein war ihm zuwider, so sehr, daß er nie das

Geringste tat, um sich nach oben ins Licht zu setzen.
Er gehörte zu den Ausnahme-Schweizern in dem, daß er

niemals polternd seine Vorgesetzten kritisierte; wenn er in kleinem
Kreise über sie sprach, war er immer sachlich und bemüht, ihr
Handeln zu verstehen.

Seiner Truppe war er ein fürsorglicher und feinfühlender
Führer. Er war ein Meister im Haushalten mit den Kräften von
Mann und Pferd. Weit davon entfernt zu verweichlichen, forderte
er nichts ohne Zweck und Ziel, und wenn er viel, wenn er ganze
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